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Die Weichen sind gestellt

Jetzt wird neu gebaut

Nr. 119
9. Jahrgang

Der Kirchenvorstand entschied sich ein-
stimmig für den Gutachtervorschlag

im Anschluss an den Architektenwettbe-
werb. Dadurch sind jetzt die Würfel für den
Neubau von Pastorat und Gemeindehaus in
Schnarup-Thumby gefallen. Der Gewinner

des Wettbewerbs wird jetzt mit der Planung
beauftragt. 
"Wenn der Herr nicht das Haus baut, so
arbeiten die umsonst, die das Haus bauen."
Mit diesem Psalm eröffnete Pastor Chris-
toph Tischmeyer Forts. s.S2
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die Vorstandssitzung der Kirchengemeinde
Thumby-Struxdorf, in der entschieden
wurde, wie neues Pastorat und Gemeinde-
haus aussehen sollen. Es sei einem Gebäu-
de anzumerken, in welchem Geist es gebaut
wurde und ob man während der Entschei-
dungsphase offen für neue Gedanken und
Prozesse gewesen sei, so Tischmeyer.
Schon im April hatte der Kirchenvorstand
entschieden, Pastorat und Gemeindehaus in
Thumby neu zu bauen. Grund: Die Reno-
vierung des aus dem vorletzten Jahrhundert
stammenden Gemeindehauses sowie des
mit vielen Bausünden belasteten aber erst
40 Jahre alten Pastorats wären unrentabel
gewesen. 
Um die neuen Gebäude harmonisch in die
anspruchsvolle Umgebung mit Pastorats-
garten, altem Baumbestand und historischer
Kirche einzupassen, wurde ein Architekten-
wettbewerb ausgeschrieben.
Dr. Wilhelm Poser, Leiter des Baudezernats
der nordelbischen Kirche erläuterte die vier
Entwürfe, für die unter anderem ein Raum-
konzept vorgegeben war. So sollte der Cha-
rakter des ehemaligen Dreiseithofes erhal-
ten bleiben und man sollte dem Gebäude
ansehen, in welcher Zeit es gebaut wurde.
Auch sollte eine spätere nicht-kirchliche
Nutzung möglich sein.
Am Tag vorher hatte bereits ein Gutachter-
treffen stattgefunden, bei dem der Entwurf
des Architektenbüros Lassen und Paulsen

aus Eckernförde einstimmig zur Annahme
durch den Kirchenvorstand empfohlen
wurde. In diesem Entwurf sind die Neubau-
ten aus sandgelbem Ziegelmauerwerk mit
Pultdächern aus rotem Dachziegel angelegt.
Das Pastorat ist zweigeschossig und enthält
auf zirka 170 Quadratmeter Wohn- und
Arbeitsräume des Pastors und seiner Fami-
lie. Es kann durch wenige Umbauten in
zwei kleinere Wohnungen aufgeteilt wer-
den. Besonders hervorgehoben wurde die
große Glasfront zum Pastoratsgarten.
Auch das eingeschossige Gemeindehaus
hat eine große Glasfront auf der Westseite
und daneben Ausgänge, damit man im
Sommer Tische und Stühle heraussetzen
und das Gemeindebüro sowie die Funkti-
onsräume betreten kann.
Zentrum ist der Gemeinderaum, der von
außen durch die entgegengesetzte Dachnei-
gung zu erkennen ist und der er auch zu
Andachten genutzt werden kann. Er soll in
Änderung des Entwurfes vom Foyer nur
durch eine mobile Wand getrennt werden.
Der Kirchenvorstand folgte einstimmig der
Empfehlung der Gutachterkommission, die
auch im angestrebten Kostenrahmen von
600 000 Euro liegt und wird das Architek-
turbüro mit der Detailplanung beauftragen.
Dabei sollen Funktionalität und Eingangs-
bereich des Pastorats noch einmal über-
dacht werden.
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Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Klavier, Lohmann’s Original, Leipzig, zu
verkaufen. 300,- €. Tel. 04623/488

Haus zu vermieten in Hollmühle. Näheres
unter Tel. 04625/1460 oder 0162/6096694

Tannengrün zu verkaufen. Tel 04623 /
1425

Ich (36) hauptberuflich Hausfrau und Mutter,
suche Putzstelle im Raum Struxdorf,
Böklund, Süderfahrenstedt, Satrup. Gerne vor-
mittags. Wer Interesse hat meldet sich bitte
unter 0151/ 11686206

Zum 1.12.08 zu vermieten 
in Köhnholz/Klaholz:

Einfamilienhaus
4 Zimmer, Bad, Küche und

Garage.
445,- € kalt ohne Nk.
Dorothea Schumann, 

Köhnholz-Hof
Tel. 04633-8778

Kostenloser Struxdorf Newsletter

per E-Mail. Hier abonnieren:

http://www.cdu-struxdorf.de

– ANZEIGE –

Stellenanzeige
Für den Transport von Zeitungen vom

Druckhaus Büdelsdorf zu den 

Verteilungsboten suchen wir Fahrer.

Für Tages- und Nachttouren

Möglichst aus dem Raum Böklund,

Tolk, Struxdorf, Schnarup-Thumby und

Uelsby.

Erforderlich ist der Führerschein deral-

ten Klasse 3 oder CE 1.
Verlagsauslieferung Johannsen

Tel.: 04623-1297.

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Martin

Schnaruper Str. 2    24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/290     Fax 180644

Familien- und andere Feiern bis 120 Personen

Am 29. + 30.11.08 bieten wir an:

Grünkohl “satt”
Wer am 29. oder 30.11. Geburts-

tag hat, darf umsonst essen.

Wir bitten um Tischreservierung

Auf Ihren Besuch freuen sich
Gudrun Lina und Günter Martin
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Kirchliche Nachrichten

Lebendig ist, wer wach bleibt,
sich dem anderen schenkt,
das Bessere hingibt,
niemals rechnet.

Lebendig ist, wer das Leben liebt,
seine Begräbnisse, seine Feste,
wer Märchen und Mythen 
auf den ödesten Bergen findet.

Lebendig ist, wer das Licht erwartet
in den Tagen des schwarzen Sturms,
wer sich dem Herbst zuwendet
und nicht aufhört zu lieben.

Mit diesem kleinen Text, den der zeitgenössi-
sche Komponist Luigi Nono geschrieben

hat, grüße ich Sie und lade zugleich herzlich ein zu
unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen, die
dazu beitragen wollen, sich bewusst zu machen und
zu spüren, wie lebendig wir sind.
Am 19. Oktober gestaltet die GottesDienst-
Gruppe den Gottesdienst in Struxdorf, um 10
Uhr. Andreas und Tine Kracht begleiten die-
sen Gottesdienst auf Gitarre und Geige, die
Organistin hat Urlaub.
Und am 26. Oktober haben wir endlich wie-
der einmal einen Plattdeutschen Gottes-
dienst: Pastor Heinz-Erik Iversen wird den
Gottesdienst für uns vorbereiten und leiten.
Am Mo, 27. Oktober ist eine Sitzung der
Gemeindevertretung Schnarup-Thumby, an
der einige Kirchenvorstandsmitglieder und die
interessierte Öffentlichkeit teilnehmen werden.
Es soll ab 19.00 Uhr im Dörpskrog über die
Frage gesprochen werden, ob in Schnarup-
Thumby weiterhin eine Leichenhalle sein

muss (wir müssten sie als drittes neues Gebäu-
de einplanen) und wie sie finanziert werden
kann. 
Wer einfach gerne singt, kommt zum Offenen
Singen am Donnerstag, den 30. Oktober um
20.00 Uhr in die Struxdorfer Kirche. Unsere
Organistin Annegret Petersen wird zusammen
mit Tine Kracht das Singen anleiten, ein
besonderer Schwerpunkt sind neuere Lieder.
Der 2. November ist ein wichtiger Sonntag
für alle Mitglieder unserer Kirchengemein-
de: Nach dem Gottesdienst um 10 Uhr in
Struxdorf findet die Gemeindeversammlung
in der Kirche statt (ab ca. 11.00 Uhr). Der Kir-
chenvorstand berichtet von seiner Arbeit im
vergangenen Jahr. Die Kandidatinnen und
Kandidaten für die Kirchenwahl am 1.
Advent werden sich vorstellen. Es wird Kaf-
fee und Gebäck geben. (siehe Extra-Einladung
mit Tagesordnung in diesem Heft)
Die nächsten FamilienKirchen sind in Strux-
dorf, am 9. November und am 7. Dezember,
jeweils um 11.15 Uhr (bis ca. 12.00 Uhr). Wir
laden alle Kinder ab 4 Jahren ein, mit ihren
Eltern, wenn diese dabei sein möchten. Die
FamilienKirche ist so vorbereitet, dass alle
etwas mitnehmen können. 
Freundliche Grüße in jedes Haus
sendet Ihr Pastor

Christoph Tischmeyer

Hobbykünstler stellen aus
Herbstbasar in Mohrkirch

Am Sonntag, dem 19.10.08 findet im
Freizeitheim Alte Schule in Mohrkirch

ein Herbstbasar statt (10 bis 17 Uhr).
Verschiedene Hobbykünstler stellen aus. Mit-
tags wird Rübenmus angeboten und nachmit-
tags gibt es Kaffee und Kuchen.

Stille & Meditation 
Männerarbeit „Tacheles“

Angebote in der Kreuzregion Angeln
und darüber hinaus:

4
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Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,

E-Mail: christophtischmeyer§gmx.de
Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche
Uelsby, jeweils um 20.00 Uhr (mit P. Chr.
Tischmeyer): 
Fr, 7. November 2008,  Fr, 12. Dezember
2008
Tacheles – Männer im Kirchenkreis
Angeln laden ein zum Männerabend am:
Fr, 21. November 2008, 20.00 Uhr: Kinder
brauchen Väter! - Rituale kennen lernen,
Rituale selbst erfinden, Gemeindehaus Sterup,
Kappelner Straße / Ecke Schulstraße (keine
feste Gruppe!)

Preis-Skat
Am Donnerstag,, 13. November, findet im
Dörpskrog „Zur Kastanie“ in Schnarup-
Thumby ein Preis-Skat statt. Das Startgeld
beträgt 6 Euro. Beginn: 19.30 Uhr

Kandidatinnen und Kandidaten für die
Kirchenwahl stellen sich vor

Gemeindeversammlung 

Am 1. Advent (So. 30. November) fin-
den im ganzen Bereich der Nordelbi-

schen Kirche die Neuwahlen der Kirchen-

vorstände für die kommenden sechs Jahre
statt. Der Kirchenvorstand Thumby-Strux-
dorf hat 12 Mitglieder. Davon werden 10
Mitglieder gewählt und eines berufen. Als
Pastor der Kirchengemeinde gehöre ich
dem Kirchenvorstand berufshalber an. Die
Kandidatinnen und Kandidaten werden sich
am Sonntag, den 2. November, der
Gemeinde vorstellen. Nach dem Gottes-
dienst, der um 10 Uhr in Struxdorf beginnt,
findet die Gemeindeversammlung in der
Kirche statt (ab ca. 11.00 Uhr). Der Kir-
chenvorstand lädt herzlich zu dieser Ver-
sammlung ein. Pastor Tischmeyer wird von
der Kirchenvorstandsarbeit in den vergan-
genen zwei Jahren berichten. Im Anschluss
folgt die Vorstellung der Kandidatinnen
und Kandidaten für die Kirchenwahl. Es
wird Kaffee und Gebäck geben. Zwischen
Gottesdienst und Versammlung gibt es gute
Musik, dargeboten von Andreas und Tine
Kracht sowie unserer Organistin Annegret
Petersen.
Die Tagesordnung lautet im Einzelnen:
1. Begrüßung und Wahl des Versammlungs-
leiters, 2. Bericht des Vorsitzenden des Kir-
chenvorstands, 3. Vorstellung der Kandidatin-
nen und Kandidaten für den Kirchenvorstand,
4. Verschiedenes

Ich hoffe auf und bitte
um zahlreiches Erschei-
nen!

Pastor Christoph
Tischmeyer
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Kinder aus brennender Scheune gerettet.
Feuerwehrübung in Koltoft

Koltoft, zehn vor sieben am Abend des
8. September 2008, der Regenschauer

hörte gerade auf und die Jungs von der
Jugendfeuerwehr sahen gespannt auf die
Uhr. Jeder hatte von Marco Truelsen seine
Rolle zugeteilt bekommen. Die einen soll-
ten sich in den Partyraum legen, am Boden
und auf den Tisch, die anderen auf den
Dachboden und kräftig um Hilfe rufen
wenn es denn endlich losging. Außer uns
ahnte niemand von dem Alarm. Dann end-
lich, um fünf nach sieben, heulten die Sire-
nen. Von Ferne hörten wir sie. Die Jungs
gingen auf ihre Positionen und spielten
Opfer. Der bestellte Feueralarm wurde
pünktlich von der Rettungsleitstelle in
Schleswig ausgelöst. Parallel dazu piepten
die tragbaren Signalempfänger in den
Hosentaschen der Feuerwehrleute, die zum
Teil noch gemütlich beim Abendbrot saßen,
oder gar beim Melken im Stall. Die Pflicht
ruft. Schnell alles stehen und liegen lassen,
die Schutzkleidung anziehen und los. Knap-
pe zehn Minuten dauerte es, bis das erste
Löschfahrzeug  da war. Wir stellten uns als
Beobachter vor, was ein Brand in diesen
Minuten alles anrichtet. Endlose zehn
Minuten der Gespanntheit. Dicker Rauch
quoll aus den Ritzen der verschlossenen
„Oole Schüün“ und simulierte die Echtheit

der Situation. Die Jungs da drinnen hätten
im Ernstfall keine Chance. Natürlich war
alles nur harmloser Nebel einer Nebelma-
schine, die seit einer Stunde für den blauen
Dunst sorgte. Erstaunlicherweise kann man
in einem solchen Nebel normal atmen. War
auch wichtig für unsere Opfer, die nun mit
Atemschutzgerät und Wärmebildkamera
gesucht wurden. Die Wehren aus Struxdorf,
Ekeberg und Uelsby sowie eine Abordnung
aus Böklund waren gekommen. Hans-Peter
Hansen übernahm sofort die Koordination
der Übung. Schläuche wurden ausgerollt
und angeschlossen. Vier Mann hoben eine
nagelneue FOX Motorspritze aus dem Fahr-
zeug. 50 kW Leistung legt der BMW 2-
Zylinder Motor an seine einstufige Kreisel-
pumpe aus Leichtmetall. Die wiederum hat
eine max. Förderleistung bei 3 m Saughöhe
von 1000 l/min bei 15 bar bis 2000 l/min
bei 3 bar. Diese Power merkten wir auch,
denn es regnete wieder kräftig in Koltoft,
diesmal war es Löschwasser. Zwei Feuer-
wehrmänner hielten jeder einen stark streu-
enden Strahl über die Scheune. Die Kamera
war nass, Fotos zu der Zeit unmöglich. Die
Mannschaft, zu der übrigens auch Frauen
gehören, hatte viel zu tun. Als Zusatzaufga-
be musste noch ein Trecker, der in den Gra-
ben gefahren war, mit einer Seilwinde
geborgen werden und natürlich der „ver-
letzte“ Fahrer. Alsbald wurde einer der
geretteten Jungs vor der Scheune „ohn-
mächtig“. Jetzt kam es auf die stabile Sei-
tenlage und die Ansprache des Patienten an.
Immer schön die Hand am Opfer und ihn
spüren lassen, dass jemand da ist. Sein
Atem wurde regelmäßig mit einer Brille
kontrolliert, die man vor seine Nase hielt.
Beschlägt das Glas, atmet der Patient. „Jetzt
kommt noch die Druckentlüftung;“ erklärte
Marco Truelsen, „ein motorgetriebener
Ventilator startet vor der offenen Tür an der
Rückseite des Gebäudes und bläst den

6
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Nebel zur Vordertür hinaus.“ Uns als
Zuschauer schien es, als wusste jeder
genau, wo er zu sein hatte und was er tun
sollte. Wie beruhigend. Übungen sind
wichtig. Ob etwas nicht so perfekt war,
konnte Andres Christiansen feststellen, der
diesmal Beobachter der Übung war und
alles aufschrieb. In der obligatorischen
Manöverkritik, kamen diese Punkte zur
Sprache, damit sie im Ernstfall besser aus-
geführt werden, bei einem Bierchen ver-
steht sich, denn das hatten sie sich allemal
verdient. Nach etwas einer Stunde war die
Übung zu Ende. Wir können auf diese
Menschen vertrauen. Andreas Christiansen
und Marco Truelsen danken der FFW
Böklund, Ekeberg, Uelsby und Struxdorf
für ihren Einsatz.

Reinhard Wirth

Anti-Pilz-Behandlung auf den Friedhöfen
Versuch fehlgeschlagen

Es lässt sich nicht leugnen, dass unser
Versuch, den berüchtigten Buchsbaum-

Pilz auf unseren Friedhöfen in Struxdorf
und Schnarup-Thumby mit einem Fungizid
zu bekämpfen, fehlgeschlagen ist. Das tut
mir und auch Herrn Prühs leid, der die
Arbeiten für uns ausgeführt hat. Wir waren
klar davon ausgegangen, dass die Maßnah-
me den gewünschten Erfolg bringen würde. 
Nun bleibt wohl keine Alternative, als die
erkrankten Pflanzen zu entfernen und zu
Hause zu entsorgen oder zu verbrennen.
Schön wäre es, wenn sie durch andere leben-
de Hecken ersetzt würden (z.B. Eibe). Erlaubt
ist Naturstein zwar auch - aber bitte nicht in
polierter Form!

Pastor Christoph Tischmeyer
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Ortskulturring vorerst gerettet
Neuer Vorstand komplett

Krisensitzung beim Ortskulturring
(OKR) Schnarup-Thumby: Es musste

darüber entschieden werden, ob der dörfli-
che Ortskulturring, der kleinste im Kreisge-
biet, am Leben erhalten werden konnte oder
nicht. Der Rest-Vorstand bestehend aus
Gudrun Gräwe als Vorsitzende und Otto
Bartsch als Kassenführer war schon vor
einigen Monaten nach 13jähriger Tätigkeit
zurückgetreten – nicht im Groll, wie Otto
Bartsch betonte, sondern
deswegen, weil man keine
Perspektive für eine Weiter-
entwicklung mehr sah und
einfach auch meinte, man
habe es nun lange genug
gemacht. 
Offenbar hatten die Vereine
im Dorf erkannt, dass hier
etwas auf dem Spiel stand.
So konnte die Vorsitzende
des Kultur- und Sozialaus-
schusses Christine Kracht
einen ungewöhnlich großen
Kreis von Personen begrü-
ßen, die als Repräsentanten
ihrer Vereine oder Verbän-
de gekommen waren,
darunter Ehrenbürgermeis-
ter Sönke R. Andresen und
Bürgermeister Martin
Thomsen, die Wählerge-
meinschaften, der Süd-
schleswigsche Verein, die
Chorgemeinschaft Thumby-
Struxdorf, der Seniorenver-
ein, der Spielclub, die
Sportgemeinschaft, die Feu-
erwehr, der 5W-Verein, die
Thumbyer Sonntagssänger, die
Thumbyer Theaterspeelers und der
Wasserbeschaffungsverband. Gudrun

Gräwe und Otto Bartsch hatten sich eben-
falls eingefunden.
Christine Kracht erläuterte die Aufgaben
des Ortskulturringes und machte deutlich,
dass diese Einrichtung jetzt sterben könnte,
wenn nichts unternommen würde. Sie ver-
wies auf das reichhaltige kulturelle Leben
in der Gemeinde und machte deutlich, dass
sie den OKR gerne am Leben erhalten
wüsste, um die kulturellen Aktivitäten wei-
ter fördern zu können. Dies hätte auch den
Vorteil, dass man einen Partner im Rücken

hätte, den Verband der Kul-
turringe im Landesteil
Schleswig, der die Arbeit
der Kulturringe durch
Zuwendungen unterstützt.
Sie dankte Gudrun Gräwe
und Otto Bartsch für 13
Jahre Vorstandsarbeit. 
Bürgermeister Martin
Thomsen plädierte für den
Erhalt des OKR und meinte,
dass eine engere Verzah-
nung von OKR und Kultur-
und Sozialausschuss der
Gemeinde eine gute perso-
nelle Verbindung sei. Die
scheidende OKR-Vorsitzen-
de Gudrun Gräwe wies
darauf hin, dass die
OKR-Angebote leider nur
selten ein positives Echo
gefunden hätten:  Nur 20
Prozent der Angebote konn-
ten verwirklicht werden. 
Nun ging es darum, einen
neuen Vorstand zu wählen.
Das Wahlergebnis: Christi-
ne Kracht wurde 1. Vorsit-
zende, Simone Ullmann 2.
Vorsitzende. Angela
Schmidt wurde neue Kas-
senführerin und Ulrich

Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Satrup: 
Fuchskuhle 5

Tel. 04633/96561
Fax 04633/966063

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau

8
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Barkholz neuer Schriftführer. Nach vielen
Jahren der Improvisation ist der Vorstand
damit nun endlich wieder komplett besetzt.
Also ist das Weiterbestehen des Ortskultur-
ringes vorerst sichergestellt.
Die neue Vorsitzende Christine Kracht
brachte gleich „frischen Wind“ in die Dis-
kussion. Sie wünschte sich eine Gruppe von
Menschen, mit denen sie neue Ideen für
OKR-Angebote entwickeln möchte. Neben
den neu gewählten Vorstandsmitgliedern
erklärten sich Otto Bartsch, Brigitte Scheu-
rer und Michael Schlotfeldt bereit, in dieser
„Ideenschmiede“ mitzuarbeiten. Auch
Ideen „von außen“ sind hochwillkommen:
Tel. 04623-189864 oder E-Mail an

okr§5w-info.de.
Somit ist die Existenz des Ortskulturringes
vorerst gesichert. Langfristig entscheidend
wird es aber sein, dass die Verbände und
Vereine nicht wieder das Interesse am Orts-
kulturring verlieren und dass die Menschen
in unserem Dorf und in der Umgebung die
Angebote annehmen.

Ulrich Barkholz

9

Foto-AusstellungFoto-Ausstellung
vom 25.10.08 bis 03.01.09

Galerie-Café „Die Insel“
Süderbrarup
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Landesarchiv stimmte zu
Struxdorf hat jetzt ein Wappen

Am 17. September trafen sich die Strux-
dorfer Gemeindevertreter zum ersten

Mal nach der Kommunalwahl wieder im
Landhaus Hollmühle zu 20 Uhr. Bürger-
meister Georg Lass begrüßte besonders
Rainer Haulsen, der nicht in einer CDU
Funktion gekommen war, sondern wegen
der anstehenden Wiking-Rallye 2009, und
außerdem den CDU Kreistagsabgeordneten
Eckhard Zimmermann sowie die Vertreter
der Presse. In seinem Bürgermeisterbericht
hob er noch einmal die positive Resonanz
des Einweihungsfestes des Kastanienplat-
zes hervor und bezifferte die Schlussrech-
nung des Planungsbüros
IGN mit nunmehr nur
54.000 Euro. Weiterhin teil-
te er mit, dass der Pachtver-
trag des Dörps- un Schütten-
hus zum 31.12.2008 gekün-
digt wurde und jetzt nach
einer Nachfolgerlösung
gesucht werde. Im Kinder-
garten entstünde wegen der
Anzahl von 31 Kindern eine
personelle Unterbesetzung
und – das verwunderte uns
etwas – die Einwohnerzahl von Struxdorf
sei gegenüber dem Jahr 2006 von 701 auf
nur noch 671 Einwohner im Jahr 2007
gesunken. Rainer Haulsen zog anschlie-
ßend ein Resümee von der Wiking-Rallye
im März 2008 und warb wieder um die
Genehmigung für das Jahr 2009. Erneut
wird der Rundkurs in Arup für eine Wer-
tungsprüfung anvisiert. Trotz Parkplatzpro-
bleme in Struxdorf und organisatorischer
Mängel sei der Kurs für die Fahrer sehr
attraktiv. Die Gemeindevertretung stimmte
zu. Als fünfter Tagesordnungspunkt wurde
das Gemeindewappen besprochen. Bis dato
hatte Struxdorf noch kein eigenes Wappen

und hinkte so ziemlich allen anderen umlie-
genden Gemeinden in diesem Punkt hinter-
her. Mit „Oh, toll“ bis „Das brauchen wir
nicht“ waren seit Antragstellung viele Mei-
nungen auf den Tisch gekommen. Der
Antrag von Reinhard Wirth vom 07.
Dezember 2006 gelangte zunächst in den
Ausschuss für Jugend- Kultur und Sport,
wo er auch mit einem Historiker und einem
Heraldiker diskutiert wurde. Es gab
Anfangs im Landesarchiv Bedenken gegen
das Motiv. Salopp gesagt waren sich die
Struxdorfer in dem Spruch „wir wollen hier
die Eiche, alles andere ist ´ne Leiche“
jedoch einig, dass schließlich mit der Strux-
dorfharde und seiner Hardeseiche genügend

historischer Hintergrund
für die Eiche existieren
würde. Wenn nicht wir
Struxdorfer, wer hat dann
ein Anrecht auf die Eiche?
Gute Frage. Nachdem aber
auch das Landesarchiv in
Schleswig dem Antrag
zugestimmt hatte, trägt
Struxdorf jetzt offiziell das
Wappen „grüne Eiche auf
silbernem Grund“. Na,
wenn das nichts ist! Zu

guter Letzt noch ein Appell, der im Tages-
ordnungspunkt `Verschiedenes´ diskutiert
und beschlossen wurde. Ein Appell an alle
Hundebesitzer. Sie ahnen schon was
kommt. Es betrifft den Sportplatz in Strux-
dorf und den Kastanienplatz in Hollmühle.
Wegen zahlreicher Beschwerden könnten
hier vielleicht bald „Hunde-Verboten“
Schilder stehen. Schade nur, dass Hunde
nicht lesen können aber im Prinzip betrifft
es eben nur Hunde, die kein Frau-
chen/Herrchen dabei haben, denn die Besit-
zer haben natürlich immer eine Plastiktüte
in der Tasche…

Reinhard Wirth
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Endlich, es ist wieder soweit:
Unser

Großes Verspielen
der Sportgemeinschaft Thumby e.V.

am Samstag, d. 01.11.2008 
um 19.30 Uhr

im Dörpskrog „Zur Kastanie“
in Schnarup-Thumby

Es gibt wieder viele tolle Gewinne:
Lebensmittel- und 

Überraschungskörbe, 
Rind- und Schweinefleisch, 

Präsentkorb,zwei halbe Schweine 
und viele Preise mehr.

Nur bei der SG Thumby : 
Eier und Speck

Herzlich Willkommen
Vorstand der SG Thumby

Winter puschen?

Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik
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Aufruf des Umweltausschusses
Wer spendet Tannenbaum?

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der
Gemeinde Struxdorf! Auch in diesem

Jahr soll wieder ein Weihnachtsbaum vor
dem Claus-Brix-Hus aufgestellt und
geschmückt werden. Hierfür fehlt uns vor
allem ein Tannenbaum, der mindestens drei
Meter hoch sein sollte.
Einwohner, die bereit sind, diesen Baum zu
spenden oder bei der Beschaffung helfen kön-
nen, wenden sich bitte an Martin Diedrichsen
(Tel.: 04623/187895) . 
Über jede Form der Hilfe freuen wir uns sehr.

Für den Umweltausschuss
Martin Diedrichsen

Freiwillige Feuerwehr Struxdorf
Einladung zum Feuerwehrfest

Am Sonnabend, 25. Oktober 2008, ab
20 Uhr lädt die Freiwillige Feuerwehr

Struxdorf zu ihrem 122. Stiftungsfest ins
Dörps- un Schüttenhus Hollmühle ein. Für
gute Unterhaltung sorgen die Struxdorfer
Theaterspieler mit dem Stück „Een Buddel
för Anna“ von Petra Blume und der Feuer-
wehrmusikzug des Amtes Südangeln.
Anschließend darf wieder zu Musik vom Plat-
tenteller getanzt werden. Der Eintritt beträgt 5
€ für die aktiven und passiven Mitglieder
sowie für Gäste.
Die Kameradinnen und Kameraden der Strux-
dorfer Wehr freuen sich auf ein hoffentlich gut
besuchtes und gelungenes Fest.

Martin Diedrichsen

Kanons - alte Lieder - neue Lieder
Offenes Singen

Zum Mitsingen mit Instrumentalbeglei-
tung auch für Menschen ohne Singer-

fahrung, St. Georg- Kirche Struxdorf am
Donnerstag, 30.10.08,  20 Uhr
Leitung: Tine Kracht und Annegret Petersen

Sozialverband Satrup/Thumby
Gesang, Zwiebelkuchen,Wein

Mit  Gesang, Zwiebelkuchen und einem Gläs-
chen Wein wollen wir uns am Donnerstag,

16. Oktober um 15 Uhr zu unserem Nachmit-
tag treffen. Wir freuen uns auf viele sanges-
freudige Leute. Am Samstag, 18. Oktober
um 9.30 Uhr ab Satrup ZOB starten wir zu
unserem Ausflug nach Dithmarschen zum
Kohlessen. Eine Rundfahrt durch die Köge
führt uns dann nach Wesselburen zu einer
kleinen Sauerkrautfabrik. Das Essen – Kohl in
vielen Variationen –  findet in Schlichting
statt. Preis: 37,- €. Ein paar Plätze sind noch
frei. Bitte ganz schnell melden bei I. Wriedt
Tel. 04623 /386.
Die Kraft des positiven Denkens: Zu die-
sem Vortrag laden wir ein am Freitag, 31.
Oktober, ins Kulturzentrum Alte Schule
Satrup.  Beginn: 14 Uhr. Interessant und
humorvoll bringt uns Ingeborg Pflicht
Gedanken und Übungen zu diesem Thema
nahe. Wir beginnen mit einer Kaffeetafel,
der Vortrag beginnt um 15 Uhr. Kostenbei-
trag: 5,- €. Zitat der Landfrauen Harlinger-
land: Ingeborg Pflicht ist ein Garant für
einen informativen und lustigen Nachmittag.
Eingeladen sind alle, die sich dafür interes-
sieren, Mitglieder und Gäste. Wir würden
uns über sehr viele Teilnehmer freuen.
Das nächste Frühstück ist am Dienstag, 4.
November. Wie immer  Beginn um 9 Uhr in
der Alten Schule Satrup.
Es grüßt Sie alle recht herzlich im Namen
des Vorstandes 

Irene Wriedt

OKR und dän. Minderheit
Kochen mit Anna Greta

Suppen - Salate - Desserts der Jahreszeit,
Mittwoch, 5.11.08, 19 Uhr, Kosten: 3 € +

Lebensmittelumlage. Anmeldung bis zum
3.11.08 unter Tel. 7189 (Volker Bock) oder
189864 (Tine Kracht)

12
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Gemeindevertretung Schnarup Thumby
Störungen am Telefon

Schon in der Einwohnerfragestunde kam
das Thema der Telekommunikation zur

Sprache. Mehrere Bürger beklagten häufige
Störungen beim normalen Telefonieren. Ein
Freizeichen sei erst nach mehrmaligem
Abnehmen des Telefonhörers zu bekom-
men, Gespräche würden unterbrochen oder
die Qualität würde während des Telefonan-
rufes schlechter. Da auch in der Nachbarge-
meinde Struxdorf ähnliche Probleme bei
Telefon sowie DSL auftreten und außerdem
die Fernmeldereparaturtrupps Dauergäste
an Verteiler und Muffen sind, will die
Gemeindeführung Gespräche mit der
Telekom aufnehmen, um die Qualität der
Telekommunikation zu verbessern. "Wenn
es auf andere Art nicht zu machen ist, muss
eben eine neue Telefonleitung verlegt wer-
den", meinte Bürgermeister Martin Thom-
sen.
Da Schnarup Thumby außerdem noch ein
weißer Fleck auf der DSL-Landkarte ist, wird
sich die Gemeinde der Initiative des Amtes
Mittelangeln anschließen, mit der flächen-
deckend eine Breitbandversorgung
gewährleistet werden soll. Dazu wird ein
Gutachten in Auftrag gegeben, mit dem
geeignete Konzepte, Bedarf und die
wirtschaftlichste Lösung für
jede Gemeinde ermittelt
werden. Diese Lösung kann
dann mit 60 Prozent bis zu
einer Gesamtsumme von
120 000 Euro durch Lan-
deszuschüsse unterstützt
werden.
In einer vom leitenden Ver-
waltungsbeamten Ingo
Bork ausgearbeiteten Stel-
lungnahme zum Landes-
entwicklungsplan wendet
sich die Gemeinde gegen

die Benachteiligung kleiner Orte und Bevorzu-
gung der großen. Bürgermeister Thomsen:
"Das ist für uns unbefriedigend."
In seinem Bericht informierte er die Gemein-
devertreter darüber, dass durch den Ausbau
von Grund- und Gemeinschaftsschule sowie
des Gymnasiums in Satrup zusätzliche Kosten
auf die Gemeinde zukämen. Doch habe der
Schulverband angesichts des großen Umfangs
noch keine endgültige Entscheidung getroffen.
Deshalb sei die exakte Summe noch nicht
bekannt. Auch das erweiterte Angebot des
Kindergartens in Struxdorf verursacht zusät-
zliche Kosten. Etwa 20 000 Euro stünden hier
durch erhöhte Personalkosten im Raum.
In einem engagierten Statement sprach sich
die Kulturausschussvorsitzende Christine
Kracht für ein Fortbestehen des Ortskultur-
rings aus - auch wenn die momentanen Orga-
nisatoren in Zukunft nicht mehr zur Verfü-
gung stünden. Die Organisation böte die
Möglichkeit, Veranstaltungen zu offerieren,
die sonst nicht möglich wären. Auch wäre der
Verein zentraler Ansprechpartner für
rechtliche Probleme seiner Mitglieder, die dem
Verein kostenlos beitreten könnten.
Die Gemeindevertretung stimmte der Durch-
führung der Wikingerrallye im Ortsbereich zu.

14

Dipl.Ing. Bianca Matzen
Gebäudeenergieberatung

Ihr Haus braucht zuviel Energie?
Fragen Sie Ihre Energieberaterin...

Dorfstr. 22, 24401 Böelschuby, Bianca.Matzen§t-online.de
Tel 04646-990407, Fax: 990425, www.g-en-b-matzen.de
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Rollern ist i
n! BERG Go-Karts

ab 159,-- €

KYMCO Mofaroller

1295,-- €
Quads 50-500 ccm

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Futtermöhren
große Kürbisauswahl
Kartoffeln und Gemüsefrisch vom Stand

Kartoffelhof
Lausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr:8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa:9.00 - 12.30 Uhr

Ritter Apotheke Satrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Faire Preise
-gute Besserung
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Sa, 18.10.08 09:30 SoVD: Rundfahrt Dithmarscher Köge, ZOB Satrup
So, 19.10.08 10:00 Gottesdienst mit der GottesDienstGruppe

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 19.10.08 10:00 Herbstbasar Mohrkirch Freizeitheim "Alte Schule"
Mo, 20.10.08 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Di, 21.10.08 JKS - Struxdorf : Kerzen gießen Claus-Brix-Haus 
Di, 21.10.08 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Do, 23.10.08 20:00 Bibelstunde Fam. Assenheimer, Thumby West
Sa, 25.10.08 20:00FFW Struxdorf : Feuerwehrball, 122. Stiftungsfest

Dörps- un Schüttenhus
So, 26.10.08 10:00 Plattdeutscher Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 27.10.08 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Di, 28.10.08 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 29.10.08 Landfrauen Ekebergkrug: Musical 

„Ich war noch niemals in New York“ Hamburg
Do, 30.10.08 20:00 Offenes Singen St. Georg Kirche Struxdorf
Fr, 31.10.08 14:00 SoVD: Vortrag " positives Denken" Satrup "Alte Schule"
Sa, 01.11.08 JKS - Struxdorf : Besuch der Phänomenta
Sa, 01.11.08 Senioren Struxdorf : Theaternachmittag, Dörps- un Schüttenhus
Sa, 01.11.08 19:30 SG Thumby : Großes Verspielen, Dörpskrog "Zur Kastanie"

Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Getränkemarkt

Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Angebot des
Monats

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr

Sa 9.00 - 14.30 Uhr
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So, 02.11.08 10:00 Gottesdienst mit Vorstellung der Kandidat/inn/en für die KV-Wahl
St. Georg Kirche Struxdorf

So, 02.11.08 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 03.11.08 Bücherbus: 10:50 Bellig; 11:05 Hollmühle;  15:20 Schnarup-

Thumby; 16:10 Struxdorf, Petersburg; 16:45 Ekebergkrug
Mo, 03.11.08 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"
Di, 04.11.08 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 05.11.08 19:00 OKR : Kochen mit Anna Greta "Alte Schule" in Thumby
Do, 06.11.08 20:00 Bibelstunde Fam Petersen, Thumby
Fr, 07.11.08 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 07.11.08 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
So, 09.11.08 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf
So, 09.11.08 11:15 Familien Kirche St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 10.11.08 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 11.11.08 19:30 Landfrauen Ekeberg: Bücherabend Alte Schmiede / Brekling
Di, 11.11.08 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 12.11.08 20:00 Info-Abend: Was ist Taizé? Dorfhaus Ülsby
Do, 13.11.08 19:30 Preis - Skat Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 15.11.08 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 15.11.08 20:00 FFW Ekekberg : Verspielen Dörps- un Schüttenhus

Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Wasch- und 
Pflegecenter

Wir sind Ihnen gerne bei der Bedienung und der
Fahrt in die Waschanlage behilflich!
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Halloween im Kinderblockhaus
Toll und spektakulär

Die Halloweenfeier des Kinderblock-
haus Kunterbunt in Ekebergkrug

entwickelt sich immer mehr zu einem Pub-
likumsmagneten, mit Dorffestcharakter, für
Groß und Klein. Das trockene warme 
Herbstwetter lockte Eltern und Kinder her-
bei um ein abwechslungsreiches Festpro-
gramm zu genießen. Viele kleine Gäste
kamen schon geschminkt in der Einrichtung
an oder wurden durch pädagogische Mitar-
beiter als Hexen, Kürbisgeister oder Fleder-
mausvampire herausgeputzt.
Den Auftakt bildete der Laternen- und Fackel-
umzug, begleitet und gesichert durch die
Feuerwehr Ekeberg, wobei an mehreren Sta-
tionen Halt gemacht wurde, um Laternen- und
Herbstlieder unter Gitarrenbegleitung zu sin-
gen und die süßen Spenden der Nachbarn zu
verzehren, die es für die netten musikalischen
Darbietungen gerne freiwillig gab. Die fröh-
lichen Gäste strömten anschließend in das
Theaterzelt und widmeten sich der Auf-
führung der Kinder. Sie spendeten einer
Bauchtanzvorführung der orientalischen

Hexen Beifall, bejubelten eine Mülltonnen-
monster–Show und bestaunten eine gruselige
Theaterimprovisation im Schloss Grauenfels.
Wie wichtig die Gelegenheit für das Selbstbe-
wusstsein der hier lebenden Kinder sich auf
einer Bühne zu präsentieren ist, zeigt die
lobende Äußerung eines Besuchers. Phillipp
H.: „Die Aufführung der Kinder war toll,
spektakulär.“
Durch das warme Suppen- und Eintopfbüffet
gestärkt wurde eine Feuerjonglage begeistert
aufgenommen. Abgerundet wurde der schöne
Abend durch das Stockbrotbacken, Gespräche
am Lagerfeuer und die Kinderdisco. 
Das Team des Kinderblockhauses war sich
einig, trotz der enormen Anstrengungen und
des großen Aufwandes, die Tradition einer
Halloweenfeier im Kinderblockhaus in Eke-
bergkrug auch in den nächsten Jahren
fortzuführen, um den hier lebenden Kindern
die Gelegenheit zu geben sich auf einer Bühne
präsentieren zu können und so einen aktiven
Beitrag zum dörflichen Gemeinschaftsleben
zu leisten.

Thomas Kroggel

18
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Spielclubzeit

Es ist soweit, draußen
wird es Herbst - es

beginnt die Spielclubzeit.
Alle, die uns schon ken-
nen, wissen, dass wir uns
jeden Donnerstag 
zwischen 15 und 18 Uhr
in der alten Schule tref-
fen.
In „unserem“ Raum, den
Angela und ich ein wenig
renoviert und umgebaut
haben, wollen wir wieder
spielen, basteln oder uns
einfach treffen. Natürlich backen wir auch
„unseren“ Kuchen und trinken gemeinsam
„Kaffee“ - manchmal auch in der neuen Höhle.
Wir freuen uns schon auf unsere „Spielclub-

Stammkinder“, und laden alle Kinder zwischen
ca. 3 und 12 Jahren ein, uns kennen zu lernen.
Wie in den letzten Jahren auch üben wir wieder
ein Stück zur Weihnachtsgeschichte.

Alle Kinder die mitmachen möchten, bitten
wir vorbei zu kommen. Also bis Donner-
stag!

Eure Angela und Simone

Brauchen wir eine neue Leichenhalle?
Gemeindevertretung berät

Brauchen wir eine neue Leichenhalle
in Schnarup-Thumby? Zu diesem

Tagesordungspunkt auf der Sitzung der
Gemeindevertretung
Schnarup-Thumby am
Montag, 27.10.08 um
19 Uhr im Dörpskrog
„Zur Kastanie“ möch-
te ich alle interessier-
ten Bürgerinnen und
Bürger einladen, um
mit ihnen und Vertre-
tern der Kirchenge-
meinde die Situation
zu besprechen.

Ihr Bürgermeister
Martin Thomsen
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Leben gerettet – Hausrat vernichtet
Feuer beim Claus-Brix-Haus

Es ist wie ein Wunder, dass alle raus gekom-
men sind“ hieß es hinterher, „Minuten spä-

ter wäre es zur Rauchvergiftung gekommen“.
Die Rede ist von fünf Personen, darunter drei
Kinder, die am Sonntagmorgen um acht Uhr
durch das Fenster ihres Schlafzimmers flüchten
konnten, nachdem eines der Kinder die Eltern
geweckt hatte. Dicker Rauch quoll bereits hinter
ihnen in den Raum, zu retten war nichts mehr
außer dem eigenen Leben. Als die Sirenen
ansprangen um die Feuerwehr zu rufen blieb uns
fast das Herz stehen. War es doch ein besonders
ruhiger wie friedlicher Morgen gewesen. Doch
für die Struxdorfer Familie war es der Horror.
Jetzt hieß es zu retten, was noch ging. Wie gut,
dass das Struxdorfer Spritzenhaus direkt dane-
ben steht, so musste nicht noch lange gefahren
werden. Uelsby und Ekeberg kamen auch rasch
hinzu. Atemschutzträger drangen auf Knien in
die neunzig Quadratmeter große Wohnung der
Gemeinde ein, dann begannen die Löscharbei-
ten. Die Hitze war enorm, Kunststoffe schmol-

zen und tropften von der Decke. Feuer, Ruß und
Löschwasser vernichteten den gesamten Haus-
rat, der zudem nicht versichert war. Drei Kran-
kenwagen waren gekommen, um die Opfer im
Krankenhaus auf Vergiftungen zu untersuchen.
Zum Redaktionsschluss stand die Brandursache
noch nicht fest. Als Brandherd konnte jedoch ein
Sofa ermittelt werden.

Reinhard Wirth

Schützenverein Hollmühle von 1907 e. V.
Erfolgreiches Pokalschießen

Nach der Sommerpause sind die Schüt-
zen des Sch. V. Hollmühle wieder sehr

erfolgreich bei den Pokalschießen der Ver-
eine aufgetreten. So haben die Senioren C
in Idstedt am Gedächtnispokal teilgenom-
men und mit 601,4 Ringen in der LG –
Auflage den 1. Platz erreicht.( B. v. Ramm
201,9 R.; W. Bröer 200,3 R.;
G. Bujarski 199,2 R). Ebenfalls in Idstedt fand
das 100m / 100 Schuss Programm in den
Kleinkaliber – Disziplinen statt. Die Mann-
schaft der Senioren C nahm hieran teil und
errang den Mannschaftspokal mit fantasti-
schen 2922 Ringen von möglichen 3000. ( B.
v. Ramm 969 R.; W. Bröer 975 R.; G. Bujars-
ki 978 R.)
Auch beim Pokalschießen in Fahrdorf holten
sich die Hollmühler Schützen den Siegerpokal
in der LG – Auflage. Sie gewannen mit 579
Ringen vor dem SSV Langstedt und den

Sportschützen Süderstapel.
Wir gratulieren den erfolgreichen
Schützen mit einem dreifach „Gut
Schuss“.

Angelika Braatz-Hansen
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Freizeitheim Mohrkirch
„Alte Schule“

(an der L 23, Strecke Satrup/Mohrkirch)

9. November 2008 Grünkohl „satt“
mit Kochwurst, Schweinebacke und Kasseler

+ 1 Bommi hinterher
für 9,50 p. Pers!

Bitte mit Anmeldung! Tel. 046 46 – 2 73

Vorschau 2008:
1. und 2. Weihnachtstag: Festliches, köstliches 3-Gänge-Menü

(Kinder haben leckere Gerichte von der Kinderkarte zur Auswahl!)

Allgemein:
Für Feste aller Art bis 120 Personen stehen wir gerne zur Verfügung. Hochzeiten, 

Familienfeste, Firmenfeiern, Weihnachtsfeiern, Geburtstage usw.
Rufen Sie uns an!
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Erfolg für Hollmühler Sommerbiathleten
Deutsche Meisterschaften

Vom 12. 9. bis 14.9 2008 wurden in
Bayerisch Eisenstein auf der Hohenzol-

lern Biathlonanlage am Großen Arber die
Deutschen Meisterschaften im Sommerbi-
athlon ausgetragen. Roman Hansen vom
Schützenverein Hollmühle hatte sich in sei-
ner ersten Saison in dieser Breitensportart
bei den Landesmeisterschaften in Süsel für
dieses besondere Ereignis qualifiziert. So
machte er sich mit
sechs weiteren Som-
merbiathleten aus
Schleswig-Holstein
auf den weiten Weg
nach Bayern. Bereits
nach der ersten Trai-
ningseinheit war den
norddeutschen Athle-
ten klar, dass der
Höhenunterschied von
ca. 900 m eine große
Herausforderung sein würde. Am 12. 9.
stand der Sprintwettkampf auf dem Pro-
gramm. Es musste eine Strecke von 3 km
gelaufen werden, unterbrochen von zwei
Schießeinlagen (liegend/stehend). Bei dieser
Disziplin erreichte Roman in einer Zeit von
17:21,4 min mit zwei Schießfehlern den 8.
Platz. Hierbei muss man allerdings anmer-
ken, dass Roman mit einem Einzelladerge-
wehr angetreten ist. Die meisten seiner Mit-
streiter jedoch mit Mehrladern ausgestattet
sind, was einen deutlichen Zeitvorteil beim
Schießen bedeutet, da die Kugeln nicht nach
jedem Schuss einzeln eingelegt werden
müssen. Der Sieg in diesem Rennen ging an
einen Athleten aus Schleswig-Holstein (Jus-
tin David aus Klein Wesenberg). Insgesamt
hatte der NDSB (Norddeutscher Schützen-
bund) drei Platzierungen in den Top Ten.
Durch seinen tollen 8. Platz qualifizierte
sich Roman für das Massenstartrennen am

13. 9. Hierbei passierte ihm allerdings ein
Missgeschick. Er vergaß, die Munitions-
kammer seines Gewehres nach dem Schie-
ßen zu öffnen, was dann eine Disqualifikati-
on zur Folge hatte. Doch am nächsten Tag
sollte es ja noch das Staffelrennen geben, für
das Roman aufgrund seiner guten Laufleis-
tung als Startläufer eingeteilt war. Eine Staf-
fel besteht aus drei Startern, die jeweils 3
km laufen und zweimal schießen müssen,
wobei jeder Schütze pro Schießeinlage drei

Nachlader hat. Trifft
er auch dann die
Scheibe nicht, so muss
er eine Strafrunde
absolvieren. Roman
gab bei widrigen
Wetterbedingungen
(Nebel und Nieselre-
gen) sein Bestes,
musste einmal in die
Strafrunde, übergab
dann an Dennis Mar-

gritz (Klein Wesenberg), der ebenfalls eine
Strafrunde laufen musste. Schlussläufer war
dann Justin David, der fehlerfrei ins Ziel
kam. In einer Gesamtzeit von 49:18,8 min.
kam die Staffel des NDSB auf einen her-
vorragenden 3. Platz hinter Hessen 1 und
Bayern 1. Die Freude über diesen Erfolg
war riesengroß und Roman drehte immer
wieder Ehrenrunden mit der Schleswig-
Holstein-Fahne. Abschließend ist noch zu
bemerken, dass der NDSB bei dieser Deut-
schen Meisterschaft das beste Ergebnis seit
20 Jahren erreicht hat, denn auch die ande-
ren Starter aus dem Norden ( Schülerklasse
und Jugendklasse) erreichten gute Ergebnis-
se und mehrere Platzierungen unter den ers-
ten Zehn. Die Mannschaft war zwar zahlen-
mäßig eher klein, zeichnete sich aber durch
ihren tollen Zusammenhalt aus und machte
den mitgereisten Betreuern viel Freude.

Angelika Braatz-Hansen
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48

Leuchthalsband mit Batterien
für Lang- und Kurzhaartiere
Frischfleisch, 1kg  - 2,-   €
grob durchgedreht ab 10 kg - 1,80 €
Grüner Pansen 1kg - 1,80 €

ab 10 kg - 1,55 €
Frischfleisch im Stück      1kg - 1,50 €

Andreas Behmer • Matzenhof, Dennertweg 1 • 24986 Satrup
Tel 0 46 33 - 9 66 83 93 • Fax 9 66 83 90
Email: cit-lieferservice§t-online.de

Komfortable Hotelzimmer 
in wundervollem Ambiente

täglich reichhaltiges Frühstück

Individuelle Ausrichtung von
Familien- und Betriebsfesten

Seminarmöglichkeit

besondere Geschenkideen für
“Leib und Seele” finden Sie in der

Kunstscheune “Krog’s Art”
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr
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Berend von Ramm wurde 80
Fit wie ein Turnschuh

Seine Vitalität hat Berend von Ramm
wahrscheinlich dem Umstand zu ver-

danken, dass er in Tallin (früher Reval), der
Hauptstadt von Estland, geboren wurde.
Denn kaum ein Altersgenosse hier ist so fit
wie er. Deshalb sind wir Struxdorfer auch
froh, dass Berend 1953 hierher nach Strux-
dorf kam, nachdem der traurige Krieg und
seine Folgen hinter ihm lagen.
Er gründete mit seiner Frau Ingrid eine Fami-
lie und lebte sich hier mehr und mehr ein.
Nicht zuletzt, weil er 1962 in den TSV Strux-
dorf eingetreten ist und das Vereinsleben aktiv
mitgestaltete in dem er 1968 einer der ersten
Mitglieder der Faustballer-Sparte war und bis
heute selten ein Training ausfallen lässt.
Zudem ist er langjähriges aktives Mitglied im
Schützenverein Hollmühle, wo er auch heute
noch seine vorbildliche Treffsicherheit an ver-
schiedenen Wettkämpfen unter Beweis stellt.
Da die Sportanlagen in der Gemeinde Strux-
dorf nicht ganz vollständig sind, spielt Berend
von Ramm seit Mitte der 80er Jahre begeistert
Tennis in Böklund.
„Nebenbei" hat er 30 (!) Goldene Sportabzei-
chen abgelegt, d.h. jeweils fünf erfolgreiche
Prüfungen in verschiedenen Sportarten. fie-
rend hat für seine Vitalität seit Jahrzehnten

regelmäßig gearbeitet, `deshalb konnte er auch
auf der Hochzeit von Bente und Malte Lange -
ein paar Tage vor seinem 80.Geburtstag - auf
dem Saalboden sitzend zu „We will rock you"
abrocken!!! Wahnsinn! Zu seinem 80.
Geburtstag am 4.Juli haben die Faustballer
ihm einen Gutschein geschenkt, wofür er sich
großzügigerweise mit einem Essen bei Hilde
und Hans Bock bei den Mannschaftskollegen
bedankte. Dafür im Namen der Faustballer
noch mal herzlichen Dank. Dass er weiterhin
Freude am Aktivsein hat, wünschen ihm
sicher viele Struxdorfer und besonders 

Silke Andresen

Neue Schaukel für die Kleinen
Hilfsbereite Eltern

Im Kindergarten Struxdorf startete die
Aktion „Neue Schaukel“. Einige Väter

hatten sich bereit erklärt unsere marode
Schaukel gegen eine neue auszuwechseln.
Matthias Truelsen übernahm freundlicherwei-
se die Organisation. An einem Samstag traf er
sich mit Kim Maaske, Jann Rothberg und
Christian Rausch, um an die Arbeit zu gehen.
Das alte Gerüst wurde abgerissen und
anschließend die neuen Balken earbeitet,
damit Kletternetz und Schukel wieder benutzt
werden können. Für das leibliche Wohl sorg-
ten die Ehefrauen. Somit waren vier Familien
an dem Einsatz beteiligt. Abends stand die
neue Schaukel an ihrem Platz. Hierfür ganz
herzlichen Dank.

Kinder und Erzieherinnen
aus Struxdorf

24
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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Ihr Fachgeschäft für
Naturkosmetik und

Lebensmittel aus
kontrolliert- 

biologischem Anbau
Wir beraten Sie gerne! 
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Landfrauenverein Ekebergkrug
Frachtschiffreisen

Am 25.9.08 trafen sich 35 Landfrauen
und Gäste im Dörps- und Schüttenhus

Hollmühle. Nach dem Imbiss verfolgten
alle den Dia-Vortrag über Frachtschiffrei-
sen. Evelyn Freitag nahm uns mit ihren ein-
leitenden Worten mit auf eine große Reise.
Zunächst mussten sie zum Ausgangspunkt
fliegen. Die Reise mit dem Frachtschiff
begann in Auckland-Neuseeland. Mit selbst
aufgenommenen wunderschönen Bildern
konnten wir die Reiseroute
verfolgen. Es ging an Australien - am Great
Barrier Reef vorbei, Jakarta, Bangkok, Bor-
neo, New Guinea, Fidschi-Inseln zurück nach
Auckland. Viele Häfen wurden angefahren. Je
nach Liegezeiten, hat man die Möglichkeit,
die Sehenswürdigkeiten sich anzusehen.
Frachtschiffreisen sind Seereisen „ohne
Schlips und Kragen“. Heute gibt es auch keine
Hängematte mehr, sondern schöne Kabinen.
Sie nehmen die Mahlzeiten zusammen mit
Kapitän und Schiffsoffizieren ein, müssen
natürlich nicht mitarbeiten, und erleben die
Seefahrt "hautnah".
Wenn auch nicht solch 10-wöchige Seereise
für jeden etwas wäre, war es doch sehr interes-
sant den Erzählungen von Evelyn Freitag
zuzuhören und die herrlichen Bilder zu
betrachten.
Unsere nächsten Vorhaben:
Mittwoch, 29.10.08 Fahrt nach Hamburg ins

Musical "Ich war noch niemals in New York"
Anm. Bei Sunhild Andresen
Dienstag, 11.11.08 19.30 Uhr: Bücherabend in
der Alten Schmiede in Brekling Anm. bis zum
6. November
Donnerstag, 11. 12. 08 um 14.30 Uhr:
Adventsfeier im Dörpskrog „Zur Kastanie“ in
Schnarup-Thumby Anm. bis zum 6. Dez. 08
Anmeldung für die beiden letzten Termine:
Barbara Bartelsen Tel. 04623-7066 Brigitte
Vogt, Tel. 04622-805

Barbara Bartelsen

Kindergarten Struxdorf
Laterne, Laterne …

Und wieder war es so weit: Vom Kin-
dergarten in Struxdorf starteten ca. 150

Teilnehmer zum gemeinsamen Laterne lau-
fen, Kinder mit ihren Familien, Freunde,
Bekannte und ehemalige Kiga-Kinder.
Alle hatten sich mit Laternen eingefunden und
von der Feuerwehr begleitet zogen wir an
einem wunderschönen, ruhigen Herbstabend
durchs Dorf. Unterwegs wurden die geübten
Laternelieder gesungen. Jedes Kiga-Kind hatte
ein Büchlein mit Laterneliedern gebastelt. So
hatte jede Familie die Texte und konnte mit-
singen. 
Im Kindergarten angekommen gab es wie
gewohnt Würstchen, Getränke und Stockbrot.
Dafür hatte die Elternvertretung gesorgt.
An dieser Stelle herzlichen Dank allen Helfern
und allen, die leckeren Stockbrotteig gespen-
det haben. Vielen Dank auch an die Feuer-
wehr für die Begleitung.

Berit, Yvonne und Dörte

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Frau Cunow (04621/810-51)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Herr Sander (04621/810-37)

Leitung des Dienstes: Arzt für Neurologie und Psychiatrie Herr Mesche (04621/810-40)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Dörte Nissen:
20-jähriges Dienstjubiläum

Gelungene Überraschung

Am 1. Oktober gab es eine gelun-
gene Überraschung für unsere

Kindergartenleiterin Dörte Nissen,
die von ihrem 20-jährigen Dienstju-
biläum am selbigen Tage nichts
ahnte. Am Morgen war sie mit der
Maxi-Gruppe (das sind die 13 Kin-
der, die im nächsten Jahr eingeschult
werden) und einigen Müttern ins
Schleswiger Capitol-Kino gefahren, um ein
Kinderprogramm anzuschauen, so konnte
im Kindergarten in Ruhe geschmückt und
vorbereitet werden. Eine Girlande wurde
aufgehängt, Sekt und Brötchen bereit
gemacht, ein Lied mit den übrigen Kindern
einstudiert, Geschenke vorbereitet… Als
Dörte Nissen um 11.30 Uhr mit den Schles-
wig-Fahrern zurückkam, war sie überrascht
und bewegt von der spontanen Feier für sie,
zusammen mit den Kindern, Kolleginnen
und Eltern.
Seit dem 1. Oktober 1988 war Dörte Nissen
als Erzieherin im Kindergarten Struxdorf tätig,
seit dem 1. Januar 1998 ist sie auch Leiterin
dort. Man mache sich bewusst: Sie hat 20
Jahrgänge unserer Struxdorfer, Schnarup-
Thumbyer und Uelsbyer Kinder beim Größer-
werden und Welt-Entdecken, beim Brot-
Schmieren-Lernen und Auf-die Schule-vorbe-
reiten begleitet. Sie hat sich in dieser Zeit viel-
fach fortgebildet, weil es für sie wichtig ist,
immer noch dazuzulernen. Ich schätze Dörte
Nissen als eine verlässliche und engagierte
Kindergartenleiterin. 
Wir sagen, auch noch mal auf diesem Weg,
herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!
Auch der Elternbeirat hat gratuliert, dazu las
Almut Rothberg ein starkes Gedicht vor, das
auch etwas über die Arbeit einer Erzieherin
sagt (der Verfasser ist leider unbekannt):

Kleine Hand in großer Hand,
kleiner Schritt bei großem Schritt
gehen wir durch das Land,
gehst ein Stück mit mir mit.

Und du stellst mir tausend Fragen,
fragst nach Sonne, Schnee und Wind,
fragst, ob Träume fliegen können,
warum Schnecken glitschig sind.

Fragst, ob Älterwerden weh tut,
warum ein Fisch so glatt,
und ob ein Menschenleben 
mehr als hundert Tage hat.

Ob die Hand beim Waschen eng wird,
ob man Liebe sehen kann,
und ob Frösche Eier legen,
warum gibt es Frau und Mann?

Kleine Hand in großer Hand,
kleiner Schritt bei großem Schritt,
gehen wir durch das Land,
gehst ein Stück mit mir mit.

Was ist Leben, was ist Liebe?
Warum wird ein Baum gepflanzt?
Werd mit sorgen, dass du groß wirst,
und in Frieden leben kannst.

Pastor Christoph Tischmeyer, 
für den Träger des Kindergartens, die
Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf
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Impressum

Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Ulrich Barkholz (1. Vors.), Meiereistraße 13, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel. 04623-180014 
Fax 180017,  E-Mail: team§5w-info.de
WWWWW im Internet: http://5w-info.de
Redaktion: Ulrich Barkholz (Tel. 04623-180014),
Reinhard Wirth (Tel. 04623-187788), Angelika
Braatz-Hansen (Tel. 04623-2818654)
E-Mail: redaktion§5w-info.de
Anzeigen: Michael Petersen (Tel. 04646-990080),
Monika Nissen (Tel. 04623-603)
E-Mail: anzeigen§5w-info.de
Vertrieb: Ursula Koll (Tel. 04623-1202)
E-Mail: vertrieb§5w-info.de
Abrechnung/Finanzen: Hans-Jürgen Thomsen (Tel.
04623-189942), E-Mail: abrechnung§5w-info.de 

WWWWW erscheint monatlich in einer Auflage von
mindestens 1000 Stück und wird per Boten an alle Haus-
halte in Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a.
an folgenden Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup
und Böklund; Dörpskrog “Zur Kastanie” Schnarup-
Thumby; Buchhandlung Schröder, Ringelblume
Naturkost, Baumarkt Köhn, Modehaus Harmening
Süderbrarup; Kiosk, Sabines Fri seurladen Mohrkirch;
Tankstellen Böklund und Uelsby; Gasthaus Peters-
burg Struxdorf; Lindenhof Böel, Bäckerei Hecker,
Böelschuby sowie Angeliter Buchhandlung, Riepen
Getränkemarkt und Brigittes Haarstudio Satrup. 

Das nächste Heft erscheint am 15. November 2008.
Anzeigen- und Redaktionsschluss (zugleich Redakti-
onssitzungs-Termin) ist Freitag, 07.11.2008, 18:00 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr
für die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen
und behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu
kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet
sind, geben nicht unbedingt die Meinung der Redakti-
on wieder. Etwaige Verantwortlichkeiten und
Gewährleis tungen liegen dann beim Autor. Es besteht
kein Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter
Texte und Bilder. 

Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup

Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen
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G Sa, 18.10.
H So, 19.10.
I Mo, 20.10.
K Di, 21.10.
L Mi, 22.10.
M Do, 23.10.
A Fr, 24.10.
B Sa, 25.10.
C So, 26.10.
D Mo, 27.10.

E Di, 28.10.
F Mi, 29.10.
G Do, 30.10.
H Fr, 31.10.
I Sa, 1.11.
K So, 2.11.
L Mo, 3.11.
M Di, 4.11.
A Mi, 5.11.
B Do, 6.11.

C Fr, 7.11.
D Sa, 8.11.
E So, 9.11.
F Mo, 10.11.
G Di, 11.11.

H Mi, 12.11.
I Do, 13.11.
K Fr, 14.11.
L Sa, 15.11.

Notdienst der Apotheken in Angeln
Sa, 18.10. - Fr, 24.10. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310
Sa, 25.10. - Fr, 31.10. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545
Sa, 01.11. - Fr, 07.11. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507
Sa, 08.11. - Fr, 14.11. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH
Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig, Lutherstraße 22, statt. Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Notdienst
in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. und
Feiertage: 14–17 Uhr. Wenn ärztlicher
Hausbesuch erforderlich ist: Tel. 01805-
119292 (14 Cent/Min.). Bei lebensbedrohli-
chen Notfällen direkt 112 wählen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

112

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell

den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden) über die
Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Informationszentrum Nord: 0551-19240

Passfotos  •  Schmuck
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